Schalltechnische Untersuchung

zum Bebauungsplanentwurf

,,Auf Hohen*

in Hufingen

Stand 06.2004

Donaueschingen, den 12.06.2004
Bearbeitung:
Dipl.Ing. Ralf Schiller

Greiner Ingenieure GmbH

Erganzende Stellungnahme vom 09.11.04

GREINER INGENIEURE GMBH - 78166 DONAUESCHINGEN - ADOLF-KOLPING-STRASSE 12
- TELEFON 0771 /8301-0 - FAX 0771/ 8301-50
Seite - 1 -


renate kleinhans
 Ergänzende Stellungnahme vom 09.11.04


1 Einleitung

Die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Auf Hohen“ und die daraus entstehende geplante
Bebauung erfordert eine schalltechnische Untersuchung.

Das Baugebiet ,Auf Hohen“ soll im Bereich zwischen bestehender Bebauung und der
Bundesstralie B27 entstehen. Die B27 soll 4spurig ausgebaut werden. Fir diese Planung ist
bereits ein Wall von 7m Hdéhe, als Larmschutz fir das bestehende Wohngebiet vorgesehen.

1.1 Planungsgrundlagen
Der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung liegen folgende Materialien zu Grunde:

Lageplan DXF Kataster Hifingen und Donaueschingen

Lageplan DXF Bebauungsplan Auf Hohen von Kommunalplan Tuttlingen
Verkehrsdaten Verkehrs-Konzept Stadt Hufingen August 1994

Verkehrsdaten vom Regierungsprasidium Freiburg bzw. StralRenbauamt
Donaueschingen Verkehrsuntersuchung B31 / B27 Freiburg — Donaueschingen 1999
° Gelandeaufnahme und Planungsunterlagen Greiner Ingenieure GmbH

Der BBP sieht vor das Uber einen Kreisverkehr und eine einzige Zufahrtsstralle das gesamte
neue Wohngebiet erschlossen wird. Es beinhaltet drei Quartiere welche als allgemeines
Wohngebiet (WA) klassifiziert sind, bis auf 4 Gebaude im Mischgebiet (MI) zur Ermdglichung
von kleinen Geschaften.
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1.2 Verkehrszahlen

Die schalltechnischen Berechnungen basieren auf Verkehrsdaten im Zeitraum von 1991 bis
1999, die flr den Prognosezeitraum 2015 hochgerechnet wurden.

Einbezogen wurden die Werte flr die Bundesstralte B27, der B31, der Rampenlbergange
zwischen beiden Bundesstralen, sowie der L171 und dem Zubringer Allmendshofen.

Belastung B27
1999 hochgerechnet aus verschiedenen Verkehrszahlungen

Gesamtverkehr 18900 Schwerverkehr 2300 (12%)
Prognose 2015 (Nullfall)

Gesamtverkehr 22600 Schwerlastverkehr 2700 (12%)
Prognose 2015 4spuriger Ausbau

Gesamtverkehr 30300 Schwerlastverker 12%

Die Geschwindigkeit wird im Bereich B27 Zubringer Allmendshofen bis Abbieger B31 von
70km/h auf 100 (80) km/h zunehmen.

Der wohngebietsinterne Verkehr wurde nicht berucksichtigt.

2 Berechnungsverfahren

Die Berechnung der vorliegenden Untersuchung wurde mit dem EDV-Programm Soundplan 6.1
auf der RLS-90 durchgefuhrt.

Fur das Berechnungsmodell wurden alle schalltechnischen relevanten Daten lage- und
héhenmaRig eingegeben. Die Immissionen wurden auf der Basis eingegebener Geometrie- und
Emissionsdaten selbstandig berechnet.

Die Immissionsberechnung berlcksichtigt Entfernungseinflisse, Abschirmungen, Reflexionen
und Bodendampfung. Pegelminderungen durch Bewuchs wurden hingegen vernachlassigt. Flr
die Berechnungen wurden vorab mehrere digitale Gelandemodelle erstellt.

Das Berechnungsverfahren nach der RLS 90 beinhaltet auch die Tag-/ Nachtverteilung des
Gesamtverkehrs. Alle beteiligten Strallen wurden laut ihrer Klassifizierung in das Verfahren
miteinbezogen.

Die Berechnung bertcksichtigt alle bestehenden Gebaude, sowie vor allem alle geplanten
Gebaude in Form und GrolRe wie vorgegeben laut BBP, sowie deren Reflexionen.
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3 Beurteilungsgrundlagen

Um den negativen Auswirkungen des Larms zu begegnen und den Menschen vor unnotig
hohen Belastungen zu schitzen, existiert eine Vielzahl von Beurteilungsmafstaben. Dabei gilt
aber immer der Grundsatz, dass Beurteilungswerte nur in Verbindung mit dem Verfahren zur

Ermittlung des jeweiligen Beurteilungspegels angewendet werden durfen.

Ein Beurteilungspegel ist immer ein errechneter Wert in dem Zuschlage fur die Art des
Gerausches, den Ton- oder Informationsgehalt, die Zeit des Auftretens und der Dauer des
Gerausches, aber auch Abschlage fur Messungenauigkeiten enthalten sind. Die Ergebnisse
sind nicht vergleichbar mit tatsachlichen gemessenen Schallpegeln. Dies ist haufig das grofite

Missverstandnis bei Vergleich zwischen den tatsachlichen, physikalischen Pegelwerten und den
Beurteilungswerten. Eine Zusammenstellung der relevanten Regelwerke ist in der Tabelle

dargestellt.

Schallspezifische Regelwerke:

Einsatz / Titel Abkiirzung Messen Berechnen
Gewerbelarm
Gewerbe / Anlagen | TA Larm | Bestehendes Planung
Bauleitplanung
Schallschutz im DIN 18005 ja Ja
Stadtebau
Baularm
Baularm AVV Baularm Bestehendes Planung
Baumaschinen- 15.BImSchV
larmschutzverordnung
Fluglarm
Gesetz zum Schutz FlugLarmG ja
gegen Fluglarm
Freizeitlarm
Sportanlagen 18.BImSchV Bestehendes Planung
Freizeitrichtlinie
Verkehrslarm
Verkehr 16.BImSchV Ja

(StralRe, Schiene)

StralRe: RLS-90
Schiene: Schall03

GREINER INGENIEURE GMBH -

78166 DONAUESCHINGEN -
- TELEFON 0771 /8301-0 - FAX 0771/ 8301-50

ADOLF-KOLPING-STRASSE 12

Seite - 4 -




3.1 Richtwerte / Grenzwerte in der Bauleitplanung — DIN 18005

Beurteilungskriterien zum Schallschutz sind in der DIN 18005 (Mai 1987) festgelegt. Es handelt
sich hierbei um Orientierungswerte. Die bei der Umsetzung eines Bebauungsplanes
anzuwenden sind. Orientierungswerte unterliegen der Abwagung. In vorbelasteten Gebieten,
insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in
Gemengegelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen einer
Abwagung mit plausibler Begrindung anderer Grinde Uberwiegen, koénnen die
Orientierungswerte Uberschritten werden. Ein Ausgleich durch andere geeignete und
verhaltnismalige MaRnahmen sollte hierbei erfolgen.

Neben der Anwendung der Orientierungswerte der DIN 18005 empfiehlt es sich, andere
immissionsschutzrechtliche  Vorschriffen und Regelwerke bei der Beurteilung mit
einzubeziehen. Nach dem jeweiligen Planfall richtet sich die Anwendung:

° Ist eine Wohnbebauung an einer bestehenden Stral’e geplant, so ist die DIN
18005 anzuwenden.

) Wird eine geplante Stralle im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens gebaut,
sind die Grenzwerte der 16.BImSchV auf den Anspruch auf Larmschutz an
bestehender Bebauung anzuwenden. Bei der Dimensionierung von Malinahmen
sind Orientierungswerte der DIN 18005 zu bertcksichtigen.

° Bei der geplanten Wohnbebauung in der Nahe einer Sportanlage sollte im Vorfeld
gepruft werden, ob nicht nur die Orientierungswerte nach DIN 18005 eingehalten
werden, sondern auch die niedrigeren Richtwerte der 18.BImSchV. Somit kdnnen
spatere Nachbarschaftskonflikte und eventuelle Regressanspriche vermieden
werden. Uberschreitungen und entsprechende MaRnahmen sollen nach DIN
18005 im Erlauterungsbericht des Flachennutzungsplanes oder in der Begrindung
des Bebauungsplanes beschrieben werden.

Orientierungswerte nach DIN 18005

Gebietsnutzung Orientierungswerte in db(A)

tags 6-22 Uhr nachts 22-6 Uhr
Reine Wohngebiet (WR) 50 40
Wochenend- u. Ferienhausgebiet
Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 45
Mischgebiet (MI) 60 50
Gewerbegebiet (GE) 65 55
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3.2 Richtwerte / Grenzwerte — Verkehrswegelarmschutzverordnung — 16.BImSchV

Der Neu- und Ausbau von offentlichen Stral3en und Schienenwegen wird durch die 16.BImSchV
— Verkehrswegelarmschutzverordnung -, geregelt. Der Ausbau ist durch das Hinzufigen von
Fahrstreifen, bzw. Abbiegespuren definiert. Ach §42 BImSchG besteht bei Uberschreitung der
Immissionsgrenzwerte ein Anspruch auf Entschadigung. Geregelt ist dies durch die Verordnung
fur passiven Schallschutz — 24.BImSchV, Verkehrswege-SchallschutzmalRnahmenverordnung.
Bei der Uberschreitung des Immissionsgrenzwertes am tage besteht zusétzlich der Anspruch
auf Entschadigung fur AuRenwohnbereiche, wie Balkone, Terrassen, aber auch unbebaute
AulRenwohnbereiche.

Grundsatzlich werden die Immissionsgrenzwerte nach der Richtlinie fur den Larmschutz an
Strallen RLS-90 anhand von Verkehrsdaten berechnet. Durch den Verzicht auf Messungen
werden somit zufallige Ereignisse ausgeschlossen. Zudem kénnen Prognosen in Abhangigkeit
einer Verkehrsentwicklung abgegeben werden.

Immissionsgrenzwerte der 16.BImSchV

Gebietsnutzung Orientierungswerte in db(A)

tags 6-22 Uhr nachts 22-6 Uhr
Reine Wohngebiet (WR) 57 47
Wochenend- u. Ferienhausgebiet
Allgemeines Wohngebiet (WA) 59 49
Mischgebiet (MI) 64 54
Gewerbegebiet (GE) 69 59
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4 Ergebnisse

Um fur die gesamte geplante Bebauung innerhalb des Wohngebietes eine befriedigende
Loésung zu erhalten, musste der vom Strallenbauamt fur das bestehende Wohngebiet
festgelegte Larmschutzwall von 7m auf 12,5m erhoht werden. Die Ausfuhrung beinhaltet eine
8,5m hohe Schuttung mit 70° Neigung im Bereich B27 und Gelandeabfall bzw. Anpassung im
Bereich zum Baugebiet sowie einer 4m hohen Larmschutzwand mit Fotovoltaikaufbau auf der

2,50m breiten Krone des Dammes.

Alle im BBP vorgesehenen Gebaudeformen und deren Fassaden speziell in Bezug auf Sattel-

oder Pultdach wurden in die Berechnung miteinbezogen und ausgewertet.

Als Ergebnis der Untersuchung erhalt man eine Gebaudelarmkarte Tag und eine fur die Nacht
mit Immissionspunkten an jeder Gebaudeseite. Aus dem Wert des Fassadenpunktes ist

ersichtlich, ob die Richtwerte eingehalten werden konnen.

Karte 1 (Tag):

Pegelwerte
in dB(A)

<=55
55 < <=56
56 <

Zeichenerklarung
Gebaudelarmkarte
Fassadenpunkt

Konfliki-Fassadenpunkt
Freifeldpunkt
Konfliki-Freifeldpunkt
——— Fassade mit Grenzwertiberschreitung
Hauptgebaude
Nebengebaude

Greiner Ingenieure GmbH

Larmschutzuntersuchungen
Auf Hohen / Hifingen

Prognose 2015
Larmschutzwall 12,5m
Ergebnis Tag

(laut Din 18005 max. 55db)

08.06.2004

Bis auf das offentliche Gebaude evtl. Kindergarten (Bildungs-

55db(A) ein.
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Karte 2 (Nacht):
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Die Nachtwerte zeigen geringe Uberschreitungen (1-2 db(A)) bei Gebauden im Zentrum des
nordlichen Bereiches, sowie die bereits am Tag festgestellten Uberschreitungen im sudlichen
Bereich sowie geringe bei den angrenzenden Hausern.

Die roten bzw. orangefarbigen Immissionswerte bei den beiden Gebauden im Mischgebiet
verdeutlichen keine Uberschreitungen, da deren Grenzwerte bei 49 db(A) liegen.

Zusammen gefasst betrachtet, zeigen beide Karten ein relativ gutes Ergebnis.

Die PegelUberschreitungen nachts resultieren aus den Zubringern und vom Kreuz der
Bundesstralien. Hier einen 100% aktiven Larmschutz anzubringen scheint nicht - oder nur mit
grolRen Aufwand - moglich zu sein (auch aufgrund der Topographie).

Im nordlichen Bereich der Planung gibt es 3 Mdglichkeiten:

1. Die Wall-Wandkombination noch ein Stick nach Norden verlangern,

2. einen hohen Wall entlang der Gebaude zu legen (was aus stadtebaulicher Sicht nicht
zu empfehlen ist, da der hohe Wall die Sielung von 2 Seiten umschlief3t)

3. ebenfalls passiven Larmschutz (Larmschutzfenster). Die Uberschreitungen an den
meisten Fassaden sind so gering, dass heutige Standardfenster den Anforderungen
genugen.
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Des weiteren stellt sich die Frage, ob die Grenzwerte nachts fur den Kindergarten relevant sind.
Daher werden fur diesen Bereich Larmschutzfenster vorgeschlagen. Wenn es die Stadt
Hufingen winscht, kann vor dem Kindergarten eine 3 m hohe Wand erstell werden, damit der
Freizeitbereich = Aul3enbereich beruhigt wird.

Alle weiteren minimalen Uberschreitungen an den Fassaden der beiden nérdlichen zentralen
Gebauden sowie den 4 sudlichen Hausern fallen in die Kategorie Larmschutzklasse 1, hierfur
muss man keinen speziellen passiven Larmschutz in Form von Schallschutzfenstern oder gar
schallgedammten Luftungseinrichtungen vorschreiben, denn neue moderne Fenster erflllen
den gewunschten Zweck automatisch.
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Greiner Ingenieure GmbH - Planungs- und Beratungsgeselischaft fiir Bauwesen VBI
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StraRenplanung Abfallwirtschaft ~ Abwasser Flussbau  Sportanlagen Datenerhebung

Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplanentwurf

,»Auf Hohen“ in Hufingen
Donaueschingen den 09.11.2004

2.Berechnung nach Anderung von Gebdudehdhen und Miteinbeziehung neuer Ge-
schwindigkeitsangaben flr die ausgebaute Bundesstralle B27

Problematik:

Nach Erhalt des Uberarbeiteten Bebauungsplanentwurf durch das Biro Kommunalplan wurden
wir von der Stadt Hifingen beauftragt, eine erneute schalltechnische Untersuchung durchzufiih-
ren, da sich vor allem bei 5 gréBeren Gebauden die EFH-HOhe geandert hat.

Im Zuge der Eingabe aller Veranderungen haben wir auch nochmals die Eingangswerte und Pa-
rameter kontrolliert und mit dem Strallenbauamt abgeglichen. Um dem zukinftigen Ausbauzu-
stand méglichst nahe zu kommen, wurde die Geschwindigkeitsbeschrankung auf der B27 inso-
fern angepasst, dass diese erst ca. 100m vor Teilung der B27 bzw. Abbiegerichtung B31 auftritt.

Ergebnis:

Wie erwartet ergaben die Tag- und Nacht-Gebaudelarmkarten keine gravierenden Abweichun-
gen. Die Tagkarte zeigt keine Uberschreitung der Orientierungswerte.

Bei der Nachtgebaudekarte zeigen sich die bereits im ersten Rechenlauf aufgelisteten geringfu-
gigen Uberschreitungen in nérdlichen und sudlichen Bereich.

Bei den nordlichsten zentralen Gebauden haben wir eine Uberschreitung der Orientierungswerte
der DIN18005 um 1 bis 3 db(A), sowie schwachere im stdlichen Bereich.

Die entspricht den bereits im ersten Rechendurchlauf erzielten Erkenntnissen.
Somit kann auch die Schlussfolgerung von dort Gbernommen werden.

Aktive Larmschutzverbesserungen sind weder im sudlichen noch im nérdlichen Teil ohne enor-
men Kostenaufwand nicht mdglich. Die geringfligigen Abweichungen von den Orientierungswer-
ten der DIN18005 wurden dies aber auch nicht verlangen.

Die Einstufung der Divergenzen in Larmschutzklasse 1 zeigt, dass selbst auf gesonderten passi-
ven Larmschutz bei bzw. an den Wohngebauden verzichtet werden kann, da Fenster mit moder-
nem Standart diesen Zweck automatisch erfillen.

Die EFH-Erhéhungen bzw. Anderungen bei den 5 Gebauden im zentralen westlichen Bereich
des Baugebietes haben so schwache Auswirkungen, das die Orientierungswerte der DIN18005
mit max. 45 db(A) bei Nacht und 55 db(A) bei Tag nicht tGberschritten werden.

Greiner Ingenieure GmbH Bankverbindungen Adolf-Kolping-Stralie 12
Geschaftsflihrer Dipl.Ing.M.Greiner VBI Sparkasse Donaueschingen 78166 Donaueschingen
Sitz 78166 Donaueschingen (BLZ 694 510 70) 32 095 Telefon 0771/8301-0
Amtsgericht Villingen-Schwenningen Volksbank e.G. VS-Villingen Telefax 0771/8301-50
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FELIX ZINKE

Okolog. Berater
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GUTACHTEN
KARTIERUNGEN

ARTENSCHUTZ
FZ * Felix Zinke * Blauenweg 18 * D-78050 VS-Villingen

Blauenweg 18

D-78050 VS-Villingen

fon +49 (0)7721-2152 2

Fax +49 (0)7721 — 21 52 2
Mobil +49 (0)179-64 1214 5

An die

KommunalPLAN GmbH

Stadt- und Umweltplanung

Dipl.-Ing. Henner Lamm Architekt/ Stadtplaner SRL
Fuchsweg 3

78532 Tuttlingen

Villingen, den 04.02.2005

Betreff: Fachornithologische Stellungnahme zum Bebauungsplan .,Auf Hohen*, der
Gemarkung Hiifingen und dessen mogliche Auswirkung auf die in Anhang 1 der
EU-Vogelschutzrichtlinie (IBA) geschiitzten Vogelarten.

Sehr geehrter Herr Lamm,

Ich bedanke mich fiir die Zusendung der Planungsunterlagen zum vorgesehenen Baugebiet
»Auf Hohen“ (Erweiterung) und nehme nachstehend aus avifaunistischer Sicht mit folgenden
Ausfithrungen Stellung.

Bestand.

Das vorgesehene Areal weist 4,309ha. Wirtschaftsgriinland sowie 5,515 ha. konventionell
bewirtschaftete Ackerflichen auf.

Im Rahmen der UVS, zur B 27 Donaueschingen-Hiifingen (Abschluss 2004) wurden die
Griinlandflachen als nidhrstoffreiche, frische, artenarme Glatthaferwiesen sowie die

intensiv bewirtschaftete Feldflur des Gewannes ,,Auf Hohen mit der Wertkategorie 2
(Gebiet ohne besondere 6kologische Funktion) bedacht.

Der das Areal 6stlich begrenzende Stufenrain mit Einzelstriuchern und nitrophytischer
Krautflur ist in der § 24a-Kartierung des Verwaltungsraums Hiifingen nicht enthalten.

Die siumenden Feldhecken bzw. schmale Feldgehélzbinder am Siid- und Ostrand
der bestehenden Siedlung haben im Wesentlichen eine einbindende Funktion.

Bankverbindung
Volksbank e-G Villingen * Konto-Nr. 120 040 103 * BLZ 694 900 00



FELIX ZINKE
Okolog. Berater

Avifaunistisches Inventar der vorgesehenen Bauflache.

Der strukturarme Offenlandcharakter des Gebiets ldsst bestenfalls eine punktuelle
Besiedlung der Orts-Peripherie (Hecken- Feldgeholz-Béander) sowie des Ostlich

angrenzenden Stufenrains durch verbreitete und hiufige Arten der halboffenen — und
offenen Landschaft (z. B. Goldammer, Feldsperling, Gartengrasmiicke, Wacholderdrossel
u. a.) zu.

Die Feldlerche (RL. BW. 5 — schonungsbediirftig) besiedelt die intensiv bewirtschafteten
Kulturflichen nur in sehr geringer Dichte (hochstens 1 Rev. auf 10 ha.).

Kennarten nach EU-Vogelschutzrichtlinie (Anhang 1) wurden innerhalb des fiir die
Bebauung vorgesehenen Areals als Brutvogel nicht gefunden und sind auch nicht zu
erwarten.

Funktion der vorgesehenen Baufliche als Teillebensraum fiir benachbart briitende
Kennarten nach EU-Vogelschutzrichtlinie (Anhang 1).

Im Umfeld des Gewannes ,,Auf Hohen* briiten innerhalb eines Radius von 2 km.
folgende Kennarten:

Rotmilan (Milvus milvus) RL. BW. 3 (gefihrdet) 1 Paar Wuhrholz (2004)
- 1,16 % des Gesamtbestands von 86 Revieren im Schwarzwald-Baaar-Kreis.

Schwarzmilan (Milvusmigrans) RL. BW. 3 (gefihrdet) 1 Paar Wuhrholz 2004
1 Paar Berchenwald 2004

- 4,44 % des Gesamtbestands von 45 Revieren im Schwarzwald-Baar-Kreis.

Beide Arten befliegen das ausgedehnte, durch gestaffelte Méihtermine gekennzeichnete
Dauergriinland der Baarhochmulde wéhrend der gesamten Fortpflanzungsperiode und

den Zugzeiten als Teillebensraum (Nahrungshabitat).

Hierbei sind zusammenhéngende, extensiv bewirtschaftete Frisch- und Feuchtwiesen mit
entsprechend hoher Faunendiversitit (Kleinsduger, Kleinvogel, Amphibien, GroBinsekten)
als optimale Jagdareale zu werten.

Da 5,515 ha. der ausgewiesenen Gesamtfldche von konventionellem Feldfruchtanbau
eingenommen werden, bzw. 4,309 ha. als artenarme, intensiv bewirtschaftete Glatthafer-
Fettwiesen zu bezeichnen sind, kann die nahrungsoékologische Bedeutung fiir GroBvogelarten,
als Endglieder der Nahrungskette, auf Gewann ,, Hohen* am Westrand des ca. 700 ha. grofien
Extensivierungsprojektgebietes ,,Riedbaar* mit bereits 205 ha. Vertragsflichen
(Vertragsnaturschutz) als gering eingestuft werden.

C:\_Kleinhans\Projekte\Hiifingen\0107 - Erw. Auf Hohen\Texte\2005-02-04 - Avifaun. Gutachten Hohen.doc Seite 2 von 3



FELIX ZINKE
Okolog. Berater

Zusammenfassende und abschlielende Beurteilung.

Eine erkennbare Beeintrichtigung der gemi3 Anhang 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie
geschiitzten Vogelarten ist durch die Inanspruchnahme des Gewannes ,,Auf Hohen*
durch Siedlungsplanung nicht zu erwarten.

Faktenlage:

1. Intensive Bewirtschaftung der Feldfruchtkulturen und Griinlandinseln.

2. Weitgehend fehlende Strukturdiversitit.

3. Insgesamt geringes floristisches Arteninventar (Einheitsarten eutropher Standorte)
bzw. geringes faunistisches Artenspektrum (ausschliefSlich Ubiquisten in geringer
Siedlungsdichte) dadurch minimale nahrungsékologische Bedeutung des Gebietes
fiir IBA-Arten (verinselte Kleinbiotope finden sich an wenigen Boschungen
und Randpflanzungen).

4. Vorbelastung durch ausgeprigten Zerschneidungseffekt.

- bestehende Wohnsiedlung - nérdlich

- bestehendes Gewerbegebiet — westlich

- Verkehrsachse ,,Hiifinger Kreuz“ - siidwestlich

- B 27 mit zu erwartendem dreispurigen Ausbau -siidlich.

Mit freundlichem Gruf3

Felix Zinke
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